
  
 
 

Begegnungsverkehr Pkw-Pkw  
 

      
              vorher                         jetzt 

 
 

Begegnungsverkehr Pkw-Pkw-Rad 
 

      
vorher                        jetzt 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Bei Bedarf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Alleinfahrt Pkw 

 

 
           jetzt 

 
 

Überholvorgang Pkw-Rad 
 

1,50m

 
          jetzt 

 
 
 

Bei Alleinfahrt darf 
der Fahrradschutz-
streifen vom moto-
risierten Verkehr 
nicht benutzt wer-
den. Es muss in 
der Kernfahrbahn 
gefahren werden.  
Bei ungünstigen 
Sichtverhältnissen, 
z. B. Bergkuppen 
oder Kurven muss 
entsprechend 
aufmerksam ge-
fahren werden. 

Beim Überhol-
vorgang eines 
Radfahrenden ist 
ein ausreichen-
der Sicherheits-
abstand (etwa 
1,50m) einzuhal-
ten. Diese Rege-
lung gilt unab-
hängig vom Vor-
handensein ei-
nes Schutzstrei-
fens. 

Bei Begegnungsverkehr steht wie bisher 
die gesamte Fahrbahn zur Verfügung. Die 
Fahrradschutzstreifen dürfen mitbenutzt 
werden. Das Befahren des Schutzstreifens 
ist durch die gestrichelte Linie erlaubt. 

Bisher entstanden für Radfahrende oft ge-
fährliche Situationen, da trotz Gegenver-
kehr überholt wurde (blauer Pkw linke Ab-
bildung).  
Durch den Schutzstreifen soll mehr Auf-
merksamkeit auf Radfahrende gelenkt 
werden und der Überholvorgang soll erst 
nach der Vorbeifahrt des Gegenverkehrs 
durchgeführt werden. Folglich muss hinter 
Radfahrenden langsam und mit ausrei-
chendem Abstand hinterhergefahren wer-
den. Erst bei freier Sicht und wenn kein 
Gegenverkehr besteht, darf überholt wer-
den.  

Vorher betrug die zulässige Höchstge-
schwindigkeit auf außerörtlichen Landstra-
ßen 100 km/h. Mit Schutzstreifen wird sie 
auf 70 km/h reduziert. 


